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Bezugspreis
r Halle vierteljährlich 2,50 bei5 ideiiger Zuſtellung 2,75 durch

ie Poſt 3,25 ansſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten augenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Nr 6816 eingetragen

Für die Redaktion verankworllich
Max Scharre in Halle

Sprechſiunden von 10 bis 121 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176
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Saale BZeitun g
Auzeigen

werden die Spalkenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikeliſt nicht geſtattet
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Anſere Poſtabonnenten

VGG Aa Anerſuchen wir angeſichts des bevorſtehenden Quartalswechſels das
Abonnement auf die Saale Feitung ſofort zu erneuern damit
ſie nicht einen oder mehrere Tage die gewohnte Lektüre entbehren
müſſen denn gegen Ende eines jeden Quartals ſind alle Poſtämter
gerade durch die Feitungsbeſtellungen ſehr belaſtet Ans dieſem
Grunde iſt auch bei ſpäterer Beſtellung oft tagelange Unterbrechung
im Bezuge unvermeidlich Auch entſtehen für Vachlieferung beſondere
Koſten Die Kaiſerliche Poſt hat dem Publikum eine Erleichterung
dadurch geſchaffen daß die Briefträger bereits vom 15 ab bis zum
25 d Mts Abonnementsbeſtellungen unter gleichzeitiger Bezahlung
des Bezugspreiſes entgegennehmen Ebenſo iſt es auch zuläſſig
auf einen beliebigen Fettel die Beſtellung aufzuſchreiben die Saale
Zeitung iſt unter Vr 6818 in der Poſtzeitungsliſte eingetragen
und unfrankiert in den Briefkaſten zu ſtecken worauf der Briefträger
vom Beſteller den Abonnementsbetrag abholt Ohne ausdrückliche
Beſtellung liefert die Poſt nicht weiter

Abonnemenkspreis
e
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vierteljährlich 3,25 M
exkl Beſtellgeld

Eine internationale Vereinigung
zur Förderung des Freihandels

Unter dieſem Titel brachte unlängſt die in Genf erſcheinende
Tageszeitung La Suiſſe einen Ärtikel der nach einer in
der eben erſchienenen Juni Nummer der Deutſchen
Wirtſchaftspolik veröffentlichten Ueberſetzung folgende
intereſſante Ausführungen enthält

Die Länder beſchränken ſich nicht darauf mit großen Koſten
gewaltige Heere von Soldaten zu unterhalten Sie be
waffnen ſich auch noch obendrein gegeneinander mit hoch
ſchutzzöllneriſchen Tarifen und mit Kampfzöllen mit wirt
ſchaftlichen Schutz und Trutzwaffen Dabei erklärt man
unabläſſig in jedem Lande daß man lediglich durch das
Beiſpiel der anderen zu ſolcher Handlungsweiſe gezwungen
e d Das iſt der cireulus vitiosus des bewaffneten

riedens
Gibt es kein Mittel dieſe Bewegung der öffentlichen

deinung zu Gunſten des Freihandels zu organiſieren
Unſerer Ueberzeugung nach iſt das ſehr wohl möglich

zwar iſt gerade der gegenwärtige Augenblick günſtig
azu
Die ſchutzzöllneriſche Strömung in der Schweiz iſt am

15 März nur dadurch ſiegreich geblieben weil es gelang
den Wählern eine angebliche Notwendigkeit ſich zu wehren
vorzuſpiegeln Aber im Grunde genommen bleibt die große
Mehrheit des Landes dem Freihandel treu
Wir haben allen Grund zu der Annahme daß man durch

eine gut geleitete Propaganda die Völker Deutſchlands
Frankreichs und Italiens zur gleichen Anſicht bekehrenkönne Aber bisher haben ſich in dieſen Ländern die Er
örterungen über die großen wirtſchaftlichen Fragen höchſtens
in den Hörſälen Fachzeitſchriften und Parlamenten ab
geſpielt Und obendrein iſt in letzteren die Diskuſſion immer
getrübt durch die Rückſichten welche der betreffende Ab
geordnete auf die Lokal oder Klaſſenintereſſen ſeines Wahl
kreiſes nehmen zu müſſen glaubt Man müßte die Debatten
wie dies in der Schweiz ſoeben geſchehen iſt vor das
Forum des geſamten Volkes vor die große Maſſe
der Konſumenten bringen und dort jene Erkenntnis erwecken
J welcher eine aktionsfähige Organiſation hervorgehen
ann

Von den Regierungen darf man eine Jnitiative nicht er
warten denn die Regierungen ſind viel zur ſehr ſolidariſch
nit dem Fiskus und der Fiskus neigt allerdings mit
Unrecht inſtinktiv dem Hochſchutzzoll zu Die Regierungen
werden niemals in freihändleriſchem Sinne vorgehen bevor
ſie nicht durch die öffentliche Meinung dazu gezwungen
werden und an dieſem Tage werden ſie vielleicht zu ihremErſtaunen entdecken daß die Ermäßigung der zle weil

ſie den internationalen Warenaustauſch hebt und ſteigert
dem Fiskus mindeſtens ebenſoviel vielleicht noch mehr ein
bringt als die hohen Zollſätze

Wir wollen nun einen kurzen Plan entwickeln
Die Männer die im Kampfe gegen den Schweizer Zoll

tarif geſtanden haben ſollten ihre Arbeit von neuem auf
nehmen und als Ziel ihrer Tätigkeit die Gründung
einer internationalen Vereinigung zur För

exzung des Freihandels ins Auge faſſen
Von Genf müßte dieſe Bewegung ausgehen nicht allein

weil ſich Genf gewiſſermaßen als unerſchütterliche An
hängerin des Freihandels gezeigt hat ſondern auch weil
n fere Stadt ihrer Lage nach ſich ganz vortrefflich dazu

eignet Sitz der Propaganda für dieſe Idee zu ſein
Das Komitee gegen die Verteuerung der Lebenshaltung

güßte unſeren verſchiedenen zuſtändigen Vertrotungen der
dandelskammer der Sociéts coopérative dem Verein der
raungereiſenden und Hoteliers den Vertretern der

alen und Schmuckwaren Induſtrie und anderen vor
nan gemeinſam die erſte Gruppe der zukünftigen inter

ionalen Vereinigung zu bilden und ein ureau zuhaffen mit einem beſoldeten Generalſekretär deſſen Auf

gabe es wäre Seele und Triebfeder der Bewegung zu
werden Die ſo gegründete Vereinigung würde damit be
ginnen Zweigvereine in der ganzen Schweiz ins Leben zu
rufen und alle Vereinigungen die zuſammen gegen den
Tarif aufgetreten ſind zum Anſchluß an die neue Organiſation
aufzufordern

Danach würde die ſchweizeriſche Vereinigung in den be
nachbarten Ländern Anhang ſuchen Da der Anſtoß aus
der Schweiz käme alſo aus einem neutralen Lande das in
induſtrieller Hinſicht zweiten Ranges iſt ſo würden nationale
Empfindlichkeiten dadurch nicht verletzt werden

Die Tätigkeit der internationalen Vereinigung wäre eine
Arbeit des Studiums und der Propaganda Herausgabe
von Broſchüren Preßpropaganda öffentliche Vorträge
Kongreſſe Eingaben uſw Und dieſes Tätigkeit zu Anfang
vielleicht beſcheiden und unmerklich würde mit den Jahren
durch ihre Dauer und durch die Organiſation ihrer Be
mühungen ſich zu einer unwiderſtehlichen Macht entfalten
Wenn ſie einigen Eifer entwickelte ſo würde es uns nicht
Wunder nehmen wenn ſie bereits bei den bevorſtehenden
Verhandlungen über den Neuabſchluß von Handelsverträgen
eine Rolle ſpielte

Selbſtverſtändlich kann die Vereinigung nicht das Ziel
haben von einem Tag zum andern die Zölle ganz ab
zuſchaffen Jhr Ziel würde nur ſein ein Gegengewicht
zu ſchaffen gegen gewiſſe Jntereſſen welche ſich in den
Parlamenten und in den Regierungen einen ihnen nicht
zukommenden Rang erobert haben Sie würde in all den
Ländern die Kräfte der Konſumenten und der Export
in duſtrie organiſieren derart daß man dieſe wo es ſich
als nötig herausſtellt den ehe Kräften entgegen
ſtellt die bekanntlich muſterhaft organiſiert ſind

Sie würde hinzuwirken haben auf eine allmähliche Herab
ſetzung der Zölle bis zu dem vielleicht ſchon in Bälde bevor
ſtehenden Tage an dem Europa de Notwendigkeit einſehen
wird gemeinſame Maßnahmen zu treffen gegen die
Vereinigten Staaten gegen Rußland oder hina

Deutſches Keich
Hoſ u Perſonalnachrichten

Der König von Dänemark iſt nach dreiwöchigem
Aufenthalte geſtern mittag mit ſeinem Bruder dem Prinzen
Hans von Schleswig Holſtein von Wiesbaden nach Gmunden
abgereiſt Er beſucht ſeinen Schwiegerſohn den Herzog von
Cumberland

Der Kaiſer in Hamburg
Der Kaiſer hat ſich in Hamburg von jeher ſehr wohlgefühlt

Die Stadt regt ſeine Phantaſie an und trägt ſeine Gedanken
oft weit über die Gegenwart hinaus Das hat er ſelbſt öſter
damit begründet daß in Hamburg wo Schiffe aller Nationen
ankern und Beziehungen zum ganzen Erdball gepflegt
werden unwillkürlich der Blick ſich weite Diesmal hat
er wiederum ſeine Gedanken in die Zukunft ſchweifen laſſen
Er hat in einer langen Rede betont daß für den Aufbau der
Zukunft die Kraft aus der Vergangenheit und aus den Schwie
rigkeiten zu ſchöpfen ſei die die Vorfahren bei ihrem großen
Werk der Einigung Deutſchlands zu überwinden hatten Offen
bar hat der Kaiſer dabei im ſtillen an den Ausfall der
Wahlen gedacht durch die man ſich nicht ſchrecken laſſen ſolle
Wir bringen hier zunächſt eine Schilderung der Vorgänge nach

der Hafenrundfahrt über die wir ſchon am Sonntag berich
7 dann die Kaiſerrede beim Feſtmahl im Rathaus folgen

zu laſſen
Kurz vor 7 Uhr traf der Kaiſer eskortiert von reltenden

Schutzleuten im Rathauſe ein Auf dem langen Wege vom
Hafen her pflanzte ſich der Zuruf der ungeheuren
Menſchenmenge unaufhörlich fort Die den Landungsbrücken
gegenüber liegenden Elbhügel waren von Tauſenden beſetzt
ebenſo waren die Häuſer in der Feſtſtraße bis auf die Dächer
voll beſetzt trotz des Regenwetters harrte das Publikum ſtunden
lang aus Der Kaiſer durch die Ovationen ſichtlich erfreut grüßte
viel nach allen Seiten An dem Feſtmahl im Rathauſe
nahmen außer den Herren welche der Denkmalsenthüllung bei
gewohnt hatten noch teil die Mitglieder des diplomatiſchen
Korps die Generalkonſuln der Kommandierende General
v Maſſow andere hohe Offiziere Geſandter Dr Klügmann
der Bürgermeiſter von Altona der Vorſtand der Bürgerſchaft
die Mitglieder des Denkmalskomitees Vertreter der Handels
und Gewerbekammern der Aerzte und Anwaltskammern der
Seeberufsgenoſſenſchaft der Hamburg Amerikalinie u a Der
Kaiſer ſaß in der Mitte der Haupttafel zwiſchen dem Bürger
meiſter Dr Burchard dem Bürgermeiſter von Lübeck Klug und
dem Oberhofmarſchall Grafen zu Eulenburg rechts und dem
Bürgermeiſler Dr Hachmann dem Bürgermeiſter von Bremen
Pauli und dem Chef des Zivilkabinetts Wirkl Geh Rat
von Lucanus links Auf eine Anſprache des Bürgermeiſters

a chars erwiderte der Kaiſer mit folgendem Trink
pruch

Es iſt mir oft ſchon die Aufgabe geworden großen
Städten und ihren begeiſterten Bürgern meinen Dank zuſagen nie fand ich die Aufgabe ſo ſchwer für das was ich
fühle und was ich geſehen und erlebt habe den richtigen den
paſſenden und erſchöpfenden Ausdruck zu finden enn ich
zunächſt als Enkel des großen Kaiſers deſſen ehexnes Vildnis
die Stadt Hamburg ſoeben enthüllt hat ſprechen darf ſo
möchte ich mit tiefbewegtem Herzen meinen Dank dafür abſtatten daß Hamburgs Vürgerchaſt in ſo glänzender groß

artiger und erhebender Weiſe den Ausdruck gefunden hat um
ihr Deutſchtum und ihre Dankbarkeit dem alten Helden zu
bezeugen Das hat meinem Herzen als ſeinem Enkel wohl
getan und mich tief gerührt Zum anderen aber kann ich es
nicht unterlaſſen den wahrhaft überwältigenden Ewpfang
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den mir Groß und Klein Jung und Alt Hoch und NiedrigLa hat zu teil werden taſſen hervorzuheben Die vielen
Tauſende von Geſichtern die mir heute entgegengelenchtet
haben ſind Bürgen dafür daß der Gruß mir aus tiefem
Herzen und aus bewegtem Gefühl entgegenſchallte und ich
bitte Senat und Bürgerſchaft meinen herzlichſten tief
S Plteng und heißeſten Dank entgegenzunehmen und der
Stadt mitteilen zu wollen Gewiß die junge Genergtion
die heut mit uns das erzene Bild umſtanden hat für ſie iſt
der große Kaiſer ſchon eine geſchichtliche Perſon und die Er
eiguiſſe die ſich um ſeine Perſönlichkeit weben und die Zeit
in der er gewirkt hat werden ſchon in den Büchern beſchrieben
Jch glaube daß ich wohl nicht zu viel ſage wenn ich der
Vermutung Raum gebe daß dereinſt in künftigen Jahr
hunderten die Ehrfurcht gebietende Geſtalt meines Großvalers
mindeſtens ebenſo von Sagen umwoben ſo gewaltig und
hochragend über alle Zeiten im deutſchen Volke daſtehen wird
wie einſtens die Geſtalt Kaiſer Barbaroſſas Freilich die
jüngere Generation iſt jetzt gewöhnt leichthin das was wir
das Reich nennen mit dem was es uns gebracht hat als
etwas Selbſtverſtändliches anzuſehen ohne zu bedenken was
es gekoſtet hat bis es dazu gekommen iſt Und ich glaube
wir erkennen auch hierin wieder den Finger der Vorſehnng
wenn wir auf die Ehrfurcht gebietende Geſtalt hinblicken die
dort in ſtiller Haltung vor dem Rathaus ſteht in ihrem Ernſt
und in ihrer ſtillen Abgeklärtheit des hohen Alters daß gerade
ihn die Vorſehung auserſehen hatte um dieſes eines der
ſchwierigſten Werke auszuführen die Einigung der deutſchen
Stämme Denn niemand konnte ſich dem Zauber der Perſön
lichkeit der einfachen Beſcheidenheit der herzgewinnenden
Liebenswürdigkeit des bohen Herrn entziehen und ſo war es
ihm vergönnt umgeben von gewaltigen Paladinen die ihm
ergeben mit ihm arbeiteten auszugleichen und zu verföhnen
an Härten und ſcharfen Lagen und immer das Ziel im Auge
zu behalten die Einigung des Vaterlandes Jn langer Friedens
arbeit in ſtiller Werkſtatt reiften die Gedanken und fertig
waren die Pläne des ſchon zum Greis gewordenen Mannes
als die gewaltige Aufgabe an ihn herantrat als er uns das
Reich wieder erſtehen ließ Jch hoffe daß die Hamburger
Jugend wenn ſie an dem Denkmal vorbeigeht nie die Zeit
der Vorbereitung vergeſſen werde die dieſer hohe Herr durch
gemacht hat Mit Recht erwähnten Sie der Zeit Kaiſer
Wilhelms als einer großen einer gewaltigen Zeit gewaltig
in ihren Jmpulſen mächtig in ihrer flammenden Begeiſterung
Meine Herren ich ſollte denken groß iſt auch die Zeit die
uns noch vorbehalten iſt Die Aufgaben die dem großen
Kaiſer geſtellt waren ſind erfüllt doch wollen wir nicht ver
geſſen wenn es uns zuweilen dünkt daß die Aufgaben die
uns geſtellt ſind zu ſchwer ſeien was der hohe Herr durch
gemacht hat Vergeſſen wir nicht daß er ſchon nachdenkend
und mitlebend Jena und Tilſit geſehen hat und doch hat er
an der Zukunft des Vaterlandes nicht verzweifelt Von Tilſit
iſt er nach Verſailles gegangen Ebenſo wird es auch in Zu
kunft beſtellt ſein auch unſerer Zeit harren Aufgaben Der
große Kaiſer mit ſeinen großen Mithelfern hat die Baſis ge
legt den Grundſtein zum Gebäude an uns iſt der Ausban
Darum bin ich der Anſicht und der feſten Ueberzeugung daß
auch uns eine große Zukunft bevorſteht wenn wir nur feſt
dazu entſchloſſen ſind ſie dazu zu machen Uns ſind auch
Aufgaben geſtellt mögen ſie nun ſchwer oder leicht ſein
angenehm oder unangenehm wir haben ſie anzufaſſen ſo gut
wir eben können mit Darangabe unſerer Kräfte dann werden
wir ſie löſen und ich bin feſt überzeugt daß wie damals ſo
auch heut es dem Deutſchen Reich und dem deutſchen Volte
nie an den richtigen Männern fehlen wird Deswegen
wende ich mich am heutigen Tage an der Stelle wo
ich damals aus tiefſtem Herzen mich an das deutſche Volk mit
einem Notſchrei wandte auch heute wieder an daſſelbe

Möge es ſeinen Jdealen und ſich ſelber treu
bleiben Dann wird es der Granitblock werden der wie
er draußen den großen Kaiſer trägt ſo getreun ſeinen

Traditionen die andie neuen Aufgaben und S ringen
uns herantreten auf ſeinem Herzen und mit ſeiner Kraft
tragen wird Möge es mit Entſchloſſenheit an die Aufgaben
herantreten die ihm der Himmel ſlellt ohne zu fragen ob ſie
ſchwer oder leicht ſind ohne ſich darum zu kümmern wie es
ſie löſen ſoll wenn es nur erſt herangeht Die Augen
auf Den Kopf in die Höhe Den Blick nach
oben das Knie h vor dem großenAlliierten der noch nie die Deutſchen verlaſſen
hat und wenn er ſie noch ſo ſchwer geprüft und
Sur7 hat der ſie ſtets wieder aus demtaub erhob Hand aufs Herz den Blick in die
Weite gerichtet und von Zeit zu Zeit einen
Blick der Erinnerung zur Stärkung auf den alten
Kaiſer und ſeine Zeit und ich bin feſt Pera daß wie
Hamburg in der Welt vorne weg geht ſo wird unſer Vater
land vorangehen auf der Bahn der Aufklärung der Bahn der
Erleuchtung der Bahn des praktiſchen Chriſtentums ein
Segen für die Menſchheit ein Hort des Friedens eine Be
wunderung für alle Länder Das ſpreche ich als feſte Hoſf
nung und Zuverſicht aus darauf leere ich mein Glas Es
lebe die Stadt Hamburg Hurra Hurra Hurra

Wenn Kaiſer Wilhelm immer wieder mit beſonderer Betonung
ſelbſt die Taten ſeiner Ahnen preiſt ſo hat er offenbar dabei
die gute Abſicht durch Hervorhebung dieſer Verdienſte das
monarchiſche Gefühl im Volke zu heben Es hat von
jeher nicht an Stimmen gefehlt die ſich hiervon gar keinen oder
eher den gegenteiligen Erfolg verſprochen haben Die freie Art
mit der der Kaiſer ſich und ſeine Anſichten überall der Oeffentlich
keit ausſetzte führte zur fortwährenden Kritik der Perſon des
Kaiſers Und ſein Wunſch möglichſt oft die Verdienſte der
Hohenzollern in den Vordergrund zu rücken ſtatt ſie für ſich
ſelbſt ſprechen zu laſſen hat nicht minder die Kritik dieſer Ver
fahren und die Hervorhebung der Verdienſte des deutſchen
Volkes gegenüber denen des Monarchen hervorgerufen Der
Ausfall der Wahlen zeigt heute leider daß die Warner in
dieſer Beziehung Recht gehabt haben Trotz der ſo oft wieder
holten glänzenden Darſtellung der Verdienſte der Hohenzollern
vom Throne aus iſt die antimonarchiſche Strömung in
Deutſchland mächtig angewachſen Das haben die diesmaligen
Wahien jedermann dentlich genug bewieſen Mehr Taten
weniger Worte das iſt der Wunſch den der Vaterland
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freund immer wieder angeſichts der poliliſchen Erfolge des neuen
Kurſes hegen muß

Der Kaiſer hielt nach der Tafel Cercle und zeigte ſich mit dem
Bi nermeiſter wiederholt auf dem Balkon der nach dem Rat

Hier war der ganze Platz um das Denkmal
von einer tauſendköpfigen Menge beſetzt die den Kaiſer ſtürmiſch

Nach 16 Uhr begab ſich
der Kaiſer an Bord der Hohenzollern zurück auf dem

haus arkt geht

begrüßte und palrioliſche Lieder ſang

ganzen Wege wieder von den Rufen der zujubelnden Menge
begrüßt Die Stadt und der Hafen waren prachtvoll erleuchtet

Geſtern morgen hielt der Kaiſer an Bord der Hohenzollern
Gottesdienſt ab dem die Bürgermeiſter Dr Burchard und
Hachmann und der Geſandte Dr Klügmann beiwohnten Das
Frühſtück nahm er bei dem Geſandten von Tſchirſchky und
Bögendorff ein

Am Sonntag Nachmittag begaben ſich der Kaiſer und
Prinz Adalbert mit dem Bürgermeiſter Burchard und
den Herren des Gefolges zu dem Rennen des Hamburger
Renunklubs wo ſie kurz vor 4 Uhr eintrafen von den nach
Tauſenden zählenden Beſuchern der Rennbahn jubelnd begrüßt
Die Herrſchaften wurden vom Vorſtande des Klubs empfangen
und nach ihrer Loge begleitet wo ſie etwa eine Stunde ver
weilten Jn dem Deutſchen Derby welches in Gegenwart
des Kaiſers gelaufen wurde ſiegte Baron Springers Bono
modo vor Hans Sachs und Laurin

Beim Bürgermeiſter Dr Burchard iſt folgendes Telegramm
des Reichskanzlers Grafen Bülow eingetroffen Zu meinem
größten Bedauern muß ich krankheitshalber bitten mein Aus
bleiben bei der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals zu
entſchuldigen Möge das Denkmal für und für ein Zeuge der
wachſenden Blüte der alten Hanſaſtadt ſein Dem Ge
ſandten v Tſchirſchky und Boegendorff wurde der Stern
zum Roten Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub und dem
Schöpfer des Denkmals Prof Schilling der Rote Adler
orden 2 Klaſſe verliehen

Der Kaiſer verbleibt bis heute mittag in Hamburg und geht
dann direkt nach Cuxhaven zur Unterelbe Regatta die Fahrt
nach Helgoland iſt aufgegeben worden

Die Stichwahlen
Soweit ſich bisher überſehen läßt iſt es den Parteien noch

nicht gelungen zu den Stichwahlen eine feſte Stellung ein
zunehmen Es dürfte ſich auch ſchwerlich erreichen laſſen den
Wählern beſtimmte Marſchrouten vorzuſchreiben weil die Ver
hältniſſe unter denen ſich die Parteien in den Stichwahlen
gegenüberſtehen außerordentlich verſchiedenartiger Natur ſind
So kommt es daß in einzelnen Teilen des Reiches wie in
Rheinland Weſtfalen und Baden Nationalliberale und
Zentrum die doch ſonſt wie Feuer und Waſſer zueinander
ſtehen gemeinſam vorgehen während ſie ſich in anderen wieder
gegenſeitig bekämpfen Hier und da zum Beiſpiel in Württem
beig zeigen ſich die Nationalliberalen auch geneigt zu Gunſten
konſervativer reſp bündleriſcher Kandidaten in die Breſche zu
treten während ſie in Hagen für Eugen Richter in Reutlingen
und Ulm für die Kandidaten der ſüddeutſchen Volkspartei votieren
wollen Jm allgemeinen geht das Beſtreben der National
liberalen dahin gegen die Sozialdemokratie ſelbſt überall dort
zu ſtimmen wo ein Anhänger der wirtſchaftlichen wie politiſchen
und geiſtigen Reaktion mit einem Sozialdemokraten zur Stich
wahl ſteht obwohl jener um kein Jota beſſer iſt als
dieſer und ſeine politiſche Betätigung dem Reiche
zum mindeſten ebenſo nachteilig ſein muß wie die
des zielbewußten Sozialdemokraten Schon dieſe Er
wägung hätte die Nationalliberalen beſtimmen ſollen in ſolchen
Wahlkreiſen in denen ſie zwiſchen der äußerſten Rechten und
der äußerſten Linken den Ausſchlag zu geben haben es den
beiden Gegnern zu überlaſſen ſich aus eigener
Kraft durchzuringen Auch die freiſinnigen Par
teien die in den meiſten Stichwahlen in denen Sozial
demokraten in Betracht kommen das Zünglein an der Wage
bilden haben bisher noch keinen feſten Entſchluß faſſen können
Die Freiſ Ztg empfiehlt nach dem Grundſatz vom kleineren
und größeren Uebel zu handeln Berl Tgbl und Voſſ Ztg
hingegen treten dafür ein unter allen Umſtänden dem Sozial
demokraten zur Seite zu ſtehen weil ſich nur ſo erreichen läßt
daß die Zuſammenſetzung des neuen Reichstags eine Ver
ſchiebung nach links erfährt Man kann auch hier
geteilter Meinung ſein obwohl dieſe Argumentation manches
für ſich hat Die Verhältniſſe liegen eben nicht in allen Wahl
kreiſen gleich Jn manchen wird es auch dem entſchiedenſten
Freiſinnigen ſchwer werden für den Sozialdemokraten einzu
treten weil die Form in der dieſer den Wahlkampf führte
nicht derart war um zur Wahlhilfe in der Stichwahl zu be
geiſtern Man wird unſeres Erachtens alſo auch hier gut tun
wenn man es dem perfönlichen Ermeſſen jedes Wählers über
läßt ob er ſich an der Stichwahl beteiligen will und wenn es
der Fall ſich auf die Seite desjenigen Kandidaten zu ſtellen
den er für minder gefährlich für die Entwickelung unſerer
ſtaatlichen Verhältniſſe erachtet Es läßt ſich eben
nicht alles über einen Kamm ſcheren und auch den perſönlichen
Gefühlen muß Rechnung getragen werden

Die Aufſtellung die ſich bezüglich des Einfluſſes des Freiſinns
auf den Ausfall der Stichwahlen aufmachen läßt lieſt ſich ja
allerdings verlockend Aus den genaueren Wahlergebniſſen iſt
feſtzuſtellen daß in 40 Kreiſen die Freiſinnigen der drei
Richtungen den Ausſchlag geben können zu Gunſten der Sozial
demokratie Jn 26 Kreiſen handelt es ſich dabei um die Nieder
werfung der Konſervativen in 3 um Bauernbündler 20 Mal
ſtehen Sozialdemokraten gegen Freiſinnige Gleichgültig wie
der Erfolg ſein mag dieſe 20 können als Gegner der Zoll
mehrheit gelten Fernere 12 Wahlkreiſe hoffen die Sozial
demokraten ganz aus eigener Kraft zu gewinnen Und endlich
können ſie den Freiſinnigen 18 Mandate retten die dann noch
zwei oder drei auf andere Weiſe gewinnen mögen Damit ver
fügten die Zollgegner über mehr als 140 Sitz e Das aber
wäre allerdings eine gonz beträchtliche Verſtärkung der Linken die
auch in Fragen liberaler Forderungen ſehr bedeutſam werden könnte
und deren moraliſche Wirkung keinesfalls zu unterſchätzen iſt
Wie geſagt die Rechnung iſt ſchön und verlockend aber ſie iſt
außerordentlich nüchtern und fordert will man ſie zur An
erkennung bringen den Verzicht auf ein gut Teil Jdealismus
Dieſer Verzicht läßt ſich aber nicht von Parteiwegen dekretieren
es muß dem eigenen Ermeſſen jedes einzelnen Wählers über
laſſen bleiben Man darf es den Anhängern eines entſchiedenen
Liberalismus ſchon zutrauen daß ſie den richtigen Weg finden
werden wenn ſie es nicht überall da wo Radikale der äußerſten
Rechten mit ſolchen der äußerſten Linken gegenüberſtehen vor
ziehen beide den Kampf unter ſich ausfechten zu laſſen Und
das wäre unſeres Erachtens vom freiſinnigen Standpunkte aus
das Gebotenſte Der Freiſinn kann mit dem Konſervativismus
und Agrarismus ebenſowenig paktieren wie mit dem Sozialis
mus und da der Ausfall der Wahlen an dem Geſamt
charakter des Reichstags leider doch nichts ändern kann iſt

es ſchon beſſer man überläßt ſie überall da wo ſie ſich gegen

überſtehen ſich ſelbſt Sech
Die amtlich ermittelten Wahlergebniſſe

in der Provinz Sachſen
liegen jetzt vollſtändig vor Sie zeigen gegenüber den bisher

dürften deshalb ſowie im Hinblick auf die Stichwahlen ver
dienen noch einmal hier regiſtriert zu werden

1 Regierungsbezirk Magdeburg
1 Salzwedel Gardele gen Gewähltiſtv Kröcher

konſ 8350 St Es erhielt Foelſche natl 3542 St Bisher
v Kröcher konſ

2 Oſterburg Stendal Gewählt iſt Himburg konſ
9747 St Es erhielten Bender Soz 5630 St Holſzerland
natl 2677 St Bisher Himburg konſ

3 Jerichow Stichwahl zwiſchen Fürſt Bismarck wild
10,430 St und Voigt Soz 8140 St Es erhielt Herten
fr Vp 6480 St Bisher Fürſt Bismarck wild
4 Magdeburg Stadt mit Zubehör Stichwahſl

zwiſchen Pfannkuch Soz 20,871 St und Arendt natl
15,710 St Es erhielten Möller Mittelſtand 4696 v Strom
Bisher Pfannkuch Soz

5 Neuhaldensleben Wolmirſtedt Gewählt iſt
natl 12,649 St Es erhielt Nitſch Soz 8346 Stisher Hoſang natl

Wanzleben Stichwahl zwiſchen Silberſchmidt Soz
7900 St und Schmidt natl 5275 St Es erhielt v Arnſtedt
konſ 2922 St Bisher Schmidt natl
7 Aſchersleben Quedlinburg Gewählt iſt SchmidtSoz mit 20,261 St Es erhielten Sag natl 16,999 St

Kir e 1769 St Dr Fleiſcher Zentr 218 St Bisher
acke natl8 OWersteben Halberſtadt h Stich

wahl zwiſchen Bartels Soz 13,771 St und Rimpau natl
11,393 St Es erhielten Dr Förſter Antiſ 5369 St,
Dr Schneider fr Vp 1675 St Roeren Zentr 783 St
Bisher Rimpau natl

2 Regierungsbezirk Merſeburg
1 Liebenwerda Torgau Stichwahl zwiſchen

Prüſchenk v Lindenhofen konſ 7298 St und Raute Soz
5027 St Es erhielten Dr Bernſtein freiſ 4968 St Bisher
Knörcke fr Vp

2 Schweinittz r Stichwahl zwiſchenv Spillner konſ 7719 St und Dove fr Vg 5578 St Es
erhielt Fritzſche So 3137 St Bisher Barth fr Vg
8 Bitterfeld Delitzſch Stichwahl zwiſchen Bauer

meiſter Npt 9479 St und Weißmann Soz 10,482 St Es
erhielt Martin fr Vg 5375 St Bisher Bauernieiſter Rpt
4 Halle Saglkreis Gewählt iſt Kunert Soz mit

20,439 St Es erhielten Dr Vindſeil natl 9481 St Schmidt
fr Vp 9957 St Bisher Knnert Soz

Mansfelder See und Gebirgskreis Ge
wählt iſt Dr Arendt Rpt mit 16,750 St Es erhieltenGrothe Soz 9011 St Eugen Richter fr Vp 1109 St
Bisher Dr Arendt Rpt

6 Sangerhauſen Eckartsberga Stichwahlzwiſchen Scherre Rpt 6771 St und Simon Soz 5842 St
Es erhielten Kötzſchke derr 2498 St v Bodelſchwingh
Gr 2353 St Raßbach fr Vp 1732 St Bisher Scherre
ipt

7 Merſeburg Querfurt Stichwahl zwiſchenKereg z 10,647 St und Mittag Soz 8168 St Bisher
lter r Bp

Naumburg Weißenfels Zeitz Ge wählt iſtThiele Soz mit 18,235 St Es erhielten Zwirnmann Rpt
6463 St Dippe nätl 9458 St Bisher Thiele Soz

3 Regierungsbezirk Erfurt
1 Nordhauſen Stichwahl zwiſchen Dr Wiemer fr Vp

4896 St und Glocke Soz 4894 St Es erhielt Franke konſ
3423 St Bisher Dr Wiemer fr Vp

2 Heiligenſtadt Worbis Gewählt iſt v Strom
beck Ztr 8974 St Es erhielten Dr Zimmermann konſ 1286
Meiſter Soz 359 St Bisher v Strombeck Ztr

3 Mühlbh auſen Langenſalza Stichwahl zwiſchen
Wagner Rp 8592 St und Prof Eickhoff fr Vp 6706 St
Bisher Eickhoff fr Vp
4 Erfurt Schleuſingen Ziegenrück Stichwahl

zwiſchen Schulz Soz 15,260 St und Hagemann natl 6687 St
Es erhielten Jacobskötter konſ 5424 St v Moſch Antiſemit
4313 St Bachem Ztr 1163 St Bisher Jacobskötter konſ

Politiſches

Die venezolaniſchs Regierung hat der deutſchen
Geſandtſchaft 316,263 Franes in Gold ausgezahlt als vierte
Rate der im Protokoll vorgeſehenen Zahlungen

Volks wirtſchaftliche
Die internationale Zuckerkommiſſion in Brüſſel

faßte in der Frage der Urſprungserzeugniſſe Beſchluß
dahin daß dieſe Frage für alle Länder einheitlich zu regeln
ſei Ueber die Beratungen und Beſchlüſſe der letzten Tage ver
lautet gerüchtweiſe die Geſetzgebungen Oeſterreichs und
Ungarns betreffend die Kontingentierung ſeien von der
Kommiſſion nicht angenommen worden Die Delegierten Eng
lands Frankreichs Belgiens und der Niederlande hätten dieſe
Geſetzgebungen bekämpft weil ſie ein obligatoriſches
Kartell mit Staatsſchutz bedeuteten und Oeſterreich und
Ungarn Vorteile gegenüber den anderen Zucker produzierenden
Ländern gäben Doch ſeien die Beſchlüſſe noch nicht endgültig
und die Kommiſſion könnte auf die Frage nochmals zurück
kommen Die Kommiſſion vertagte ſich bis Anfang Juli

Saatenſtand in Preußen um die Mitte Juni 1003
1 ſehr gut 2gut mittel gering ſehr gering

Juni 1903 Mai 1903 Juni 1902 Jnni 1901

Winterweizen 2,9 3,1 2,3 3,7Sommerweizen 2,5 2,5 2,5 2,8Pinerwen 22 2,4 1,9 2,7interroggen 2,6 2,9 2,5 3,1Sommerroggen 2,8 2,7 2,8 3Sommergerſte 2,6 2,5 2,6 2,7
afer 2,6 2,5 2,5 2,6grioffein 28 8 25Klee 2 2,4 2,6 3,5Luzerne 27 2,7 2,7 8,1Wieſen 25 2,4 2,7 3Jn den Bemerkungen d r Statiſtiſchen Korreſpondenz

es die auf die naßkalte unfreundliche Witterung folgende hoch
ſommerliche Wärme mit Sonnenſchein im letzten Drittel des
Mai habe eine nicht unbeträchtliche Beſſerung des Saatenflandes
bewirkt ſie hätte einen größeren Umfang angenommen wenn
nicht Anfang Juni ſchon wieder ein her Witterungs
pwrſWlaa eingetreten wäre indem heftige Nord und Oſtwindewehten weite die Temperatur in allen Landesteilen zu ſchnellem

Sinken brachten Tieriſche und pflanzliche Schädlinge wurden
von den meiſten Vertrauensmännern erwähnt aber nur ver
einzelt enthielten die Berichte Angaben über vereits nachweis
baren Schaden Ueber die einzelnen Fruchtarten deren Beein
trächtigung durch die anhaltende Kälte und Näſſe dank den im
allgemeinen günſtigen r während des Verichts

bekannt gegebenen Reſultaten mancherlei Abweichungen und ö

beck Zentr 766 Chociczewski Pole 43 zerſplittert 41 St

gekommen ſei habe meiſt dünnen Beſtand der ſich aber wedes Berichtsmonats r ehe aebeſſert en
Recht erfreulich lauteten die Nachrichten über Winterrog z
Vielfach wurde hervorgehoben daß er ſchöne Blüten hart
und große Aehren angeſetzt habe Der Halm werde iſt
ringen Ausnahmen als ungewöhnlich lang bezeichnet Sommer
halmfrüchte hätten mehrfachen Wifterungsum chlags wegen big

er nicht zu einer e lichen Entwickelung kommen können
Sie ſeien bſpitzig geworden ſtarke Verunkrautung
ſowie in manchen Gegenden Roſtbildung zehre an ihnen Nur
Sommerweizen habe ſeinen vormonatlichen Stand behalten de
gegen ſeien Femmerrgggen Sommergerſte e iürück
egangen Ueber Kartoffeln ſei bis jeßt nichts Erfreuli es zu
erichten ſie ſeien ungleichmä s aufgegangen auch habe die

im Vormonate erwähnte Fäulnis weiter um ſich gegriffen
ſodaß man durch Nachpflanzüngen habe die Lücken füllen müſſen
Da ſie aber in der verfloſſenen Berichtsperſode im großen und
ganzen erſt Wachstum e ge hätten habe eine allgemeinere
und auch beſſere Begutachtung nicht ausbleiben können Schließ
lich erwähnt die Statiſtiſche Koareſpondenz daß dem Saaten
ſtandsberichte die bis zum 18 Juni vön den Vertrauens
männern eingeſandten 4898 Berichte als Unterlage denten

Abweichend von den re erirr der deutſchen
Bahnen im Monat April ſind die Betriebsergebniſſe
ür den Monat Mai mit denen des Vorjahres wieder ver
leichbar Jn beiden Jahren fiel das Pfingſtfeſt in dieſen
Nonat und es ſind daher dieſelben Wirkungen dieſer Feſtzeit
auf den Perſonen und Güterverkehr in beiden Jahren zu ver
zeichnen Die Tatſache daß auf den deutſchen Bahnen in dieſem
Monat die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr um 1,525,969 M
die aus dem Güterverkehr aber um 6,370,002 M geſtiegen
ſind läßt erkennen daß die ſeit dem Spätherbſt v J ein
getretene aufſteigende Bewegung in dem Verkehre insbeſondere
in dem Güterverkehre kräftig anhält

Zur Teilnahme an der 51 Sitzung der Zentral
moorkommiſſion ſind die Miniſſer von Podbdielsli und
Se von Hammerſtein ſowie der Unterſtaatsſelretär

n und mehrere Miniſterialvertreter in Bremen ein
getroffen

Kirche und Schule
Ueber den Empfang des KölnerErzbifſchofs Fiſcher

durch den Papſt wird der Köln Volksztg aus Rom ge
meldet Nach der Audienz die eine halbe Stunde währte ſtellte
Erzbiſchof Fiſcher die ſämtlichen Herren ſeiner Begleitung dem
Papſte vor Jnſtizrat Cuſtodis überreichte eine Adreſſe des
Kölner Katholikenkomitees welche Mitteilungen enthält über
die Abhaltung der Jubiläumsverſammlung in Köln Verleger
Frz A Bachem überreichte dem Papſte das erſte Exemplar der
vollſtändigen Ausgabe der Poeſien des Papſtes indem er für
die Erlaubnis dankte daß er die neueſten noch nicht heraus
gegebenen Gedichte des Papſtes habe veröffentlichen dürfen
Der Papſt nahm das Werk freundlich entgegen und ernannte
Bachem zum Kommandeur des Gregorius Ordens indem er
ihm die Jnſignien des Ordens ſelbſt überreichte Das gute
Befinden und die Lebhaftigkeit des Papſtes überraſchten

Heer und Flotte
Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins Groß

herzogin Eliſabeth iſt geſtern wohlbehalten in Swine
r n de eingetroffen und geht am 27 Juni nach Zoppot
veiter

r JS S JAuskand
Die ſerbiſche Abordunng beim König Peter

Die Abordnung der ſerbiſchen Nationalverſamm
lung wurde Sonntag vormittag in Genf von König Peter
empfangen Der Senatspräſident Welimirowitſch richtete
an den König eine Anſprache in welcher er e als die
Nattonalverſammlung ſich am 15 Juni vor die ſchwere Aufgabe
der Wahl eines neuen Königs geſtellt ſah hätten alle Blicke ſich
nach dieſem Lande gerichtet von wo man einen Monarchen
erwartete der das ſerbiſche Volk liebt und achtet Was dieſes
Volk von ihm erwarte ſei daß er die W der Krone und
dem Volke beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten werde ver
ſchwinden machen Wir hoffen, fuhr der Senatspräſident fort
daß der König deſſen Charakter und r deſſeu

geachtete Perſönlichkeit uns bekannt ſind Serbien einer r
t zuführen wird Die Nationalverſammlung hat Euere

Majeſtät einſtimmig zum König von Serbien erwählt wir die
Abgeordneten dieſer Verſammlung führen den uns gegebenen
Auftrag aus den König zu begrüßen indem wir ihm eine lange
und glückliche Regierung zum Ruhme ſeiner Perſon und ſeiner
Familie und zum Heile des ſerbiſchen Volkes wünſchen Es lebe
der König von Serbien Der Präſident des Senats überreichte
darauf dem Könige das Sitzungsprotokoll Der König erwiderte

Jn dieſem durch die Beweiſe der Ergebenheit und Treue ſeitens
meines Volkes in deſſen Namen Sie mich begrüßen für michſo feierlichen Auge wilde erfüllt mich ſo tiefe Bewegung daß
ich nicht alle die Dankbarkeit wiedergeben kann von der mein
Herz heute erfüllt iſt wo ich als Könſg von Serbien die Nach
kommen der Helden vor mir ſehe die mit meinem heldenhaften
Großvater und meinem hochherzigen Vater den Keim zu der
Unabhängigkeit des Königreichs Serbien meines und Jhres
Vaterlandes gelegt haben Begnügen Sie ſich damit daß ich
meiner Dankbarkeit durch den einfachen Ruf Ausdruck gebe Es
lebe Serbien Möge die Gnade Gottes für alle Zeit unſer ge
liebtes ſerbiſches Vaterland begleilen Welimirowitſch ſtellte
darauf die Mitglieder der Abordnung dem König vor welcher
beſonders liebenswürdig die in Nationalkleidung erſchienenen
Bauern begrüßte Der König wies noch einmal darauf hin
wie tief bewegt er ſei die Mitglieder der Abordnung vor ſich
zu ſehen Beſonders glücklich mache ihn der Gedanke nach
45 jähriger Verbannung in ſein teures Vaterland zurückkehren
zu dürfen Wenn ihm auch die Worte fehlten um ſeinen Ge
fübhlen Ausdruck zu verleihen ſo könne er nur ſagen daß ſein

erz ſtets nur für das Glück ſeines Volkes ſchlagen werde
ie Anſprachen des Königs machten auf die Abordnung einen

tiefen Eindruck An den Empfang ſchloß ſich eine Frühſtückstafel

Die meiſten Mitglieder der von den ſtädtiſchen Be
hörden gewählten Deputation zur Begrüßung des Königs
ſowie zahlreiche andere Vürger ſind am Sonnabend von Belgrad
dem König bis Wien entgegengefahren König Peter wird
morgen den 23 abends kurz vor 10 Uhr in Wien eintreffen
und während des Aufenthalts auf dem See die Huldigung
der ſerbiſchen Kolonie ſowie der in Wien ſtudierenden Serben
entgegennehmen Dann wird er die doh über Budapeſt nach
gelernt fortſetzen wo er tags darauf am Mittwoch vormittag
eintrifftAm Sonnabend wurde in der ruſſiſchen Botſchaftstapelle in
Konſtantinopel ein Requiem für den König Alle ander
und die Königin Draga von Serbien abgehalten Au e
ſerbiſche Geſandte Gruitſch wohnte dem Requiem bei a
rumäniſche Hof hat für den König Alexander und die König
Draga vierzehntägige Trauer angelegt

Die ungariſche Miniſterkriſe

i iſerzit Beilegung der ungariſchen Miniſterkriſe iſt vom Kawie ehe ber Banus weppem von Kroatien e
der kürzlich bei der kroatiſchen Revolte die Fentralregierh
energiſch zur Geltung gebracht hat Wie das Ungar Komonates jetzt fa ſein u werde berichtetausgeglichen t e

Winterweizen welcher bekanntlich ſehr ſchwach durch den Winter Bureau aus Wien meldet nahmen an der Beratung unter de
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Vorſitze des Kaiſers in der Wiener Hofburg außer dem Landes
perteidigungsminiſter von Fejervary und dem Banus von
Krogatien Grafen Khuen auch die Miniſter
ſowie der öſterreichiſche Miniſterpräſident von Körber und
ber Landesverteidigungsminiſter Graf von Welfersheimb teil
da Gegenſtand der Beratung auch Oeſterreich intereſſierende An
gelegenheiten bildeten

Graf Khuen iſt mit dem einiger von Fejervary abends in
Bndapeſt eingetroffen Er will ſich dort über die Stimmung in
Sachen der Militärvorlage informieren um am Dienstag nach
Wien zurückzukehren und dort mit dem Kaiſer weiter zu
verhandeln

Löſung der italieniſchen Miniſterkriſe
Wie die Agenzia Stefani meldet nahm der König Viktor

Emanuel geſtern mittels Dekrets die Entlaſſſungsgeſuche
des Miniſters des Jnnern Giolitti und des Marineminiſters
Bettolo an und betraute Zanardelli mit der interi
miſtiſchen Leitung des Miniſteriums des Jnnern und Morin
interimiſtiſch mit der Leitung des Marineminiſterinms Die
anderen Miniſter wurden in ihren Aemtern beſtätigt Der
Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Baccelli tritt zurück Es
iſt alſo dem König gelungen das Zuſammenhalten der übrigen
Miniſter mit Giolitti und Bettolo mit denen ſie zurücktreten
wollten zu löſen Das Parlament tritt bereits am 25 d M
wieder zuſammen

h

Frankreich
Aus Paris wird von geſtern gemeldet Während einer

Prozeſſion kam es an verſchiedenen Stellen in Breſt zu
Schlägereien zwiſchen Antiklerikalen welche dem Prieſter die
Möonſtranz zu entreißen ſuchten und Katholiken Etwa 15
Perſonen meiſt Frauen erlitten Verletzungen Aehnliche Un
ruhen ereigneten ſich in Nantes und Angers

Spanien
Jn Spanien iſt man wieder einmal am Werke einen all

gemeinen Arbeiter Ausſtand zu organiſieren Sämt
liche zum allgemeinen Verbande gehörigen Arbeitervereine
haben den gegenwärtig im Ausſtande befindlichen Berufszweigen
ihre Hilfe durch Proklamierung des allgemeinen Ausſtandes
angeboten Die Behörden treffen Maßregeln um einen
Konflik zu vermeiden Mehrere bekannte Anarchiſten haben
ſich von Barcelona nach London begeben um dort Hilfsmittel zur
Organiſation eines allgemeinen Ausſtandes zu ſammeln

Schweden
Die deutſch ſchwediſche Vereinbarung durch welche

die althiſtoriſchen durch den Vertrag von Malmö 1803 begrün
deten Rechte Schwedens an der Stadt Wis mar nebſt Zubehör
für definitiv erloſchen erklärt werden iſt heute von den
beiderſeitigen Bevollmächtigten in Stockholm unterzeichnet worden

Ruſzland
Die wirtſchaftliche Eroberung Perſiens durch Rußland wird

ſyſtematiſch von der Petersburger Regierung weiter betriebenZur Ausdehnung der ruſſiſchen Eiſenbahnen nach Perſien 73

kommt jetzt auch die Gründung einer ruſſiſch perſiſchen
Schiffahrtslinie Der Oberdirigierende der Handelsſchiffahrt und der Häfen Großfürſt Alexander Mich ailowitſch iſt beauftragt worden mit der Geſellſchaft für Dampf

ſchiffahrt und Handel in Odeſſa einen Vertrag über Einrichtung
eines regelmäßigen Verkehrs mit den Häfen des
perſiſchen Golfes abzuſchließen Nach dieſem Vertrage ſtellt
die ruſſiſche Regierung die ſchon ſeit mehreren Jahren bemüht
war direkte Handelsbeziehungen mit den er des perſiſchen
Golfes anzubahnen der genannten Geſellſchaft auf 12 Jahre
von 1903 ab gerechnet jährlich 200,000 Rubel zur Verfügung
Ferner ſollen die Abgaben für die Durchfahrt durch den Suez
kangal der Odeſſaer Geſellſchaft von der ruſſiſchen Regierung
zurückerſtattet werden

Provinzialnachrichten

s 21 Juni hen e Der inunſerer Nachbarſtadt Zörbig abgehaltene 41 Unter Verbandstag
der Vorſchußvereine in der Provinz Sachſen und im Herzogtum
Anhalt war von 24 auswärtigen Vereinen beſchickt anweſend
waren auch der Anwalt der Vorſchußvereine Dr Krüger aus
Berlin und der Verbandsdirektor Hartung aus Merſeburg

Weißenfels 21 Juni Lehrerverſammlung Der
Gauverband der Lehrervereine an der mittleren Saale dem zur
Zeit 11 Lehrervereine mit über 500 Mitgliedern angehören hielt
geſtern ſeine 9 Jahresverſammlung im Etabliſſement Bad
unter dem Vorſitz des Seminarlehrers offel ab Die zahl
reich Erſchienenen wurden in herzlicher Weiſe durch den Erſten
Bürgermeiſter Wadehn begrüßt Es wurde einſtimmig be
ſchloſſen die nächſtiährige Verſammlung wieder hier abzuhalten

eißenfels bleibt demnach Vorort für den Verband Seminar
ehrer Stoffel von hier hielt einen intereſſanten und von tiefer
Sachkenntnis zeugenden Vortrag über Das Drama der Neu
zeit Am Abend vereinigten ſich die Beſucher der Verſammlung
noch zu einem Konzerte des Stadtorcheſters

Wethan 20 Juni Der Blitz in der Kirche Bei
dem geſtrigen Gewitter wurde unſere erſt vor kurzem erneuerte
ſchöne Kirche von einem Blitzſtrahl getroffen Der BVlitz welcher
glücklicherweiſe nicht zündete fuhr an der Oſtſeite in den Turm
und verbreitete ſich ſodann im Jnnern der Kirche hier großen
Schaden anrichtend Als ein Wunder muß es bezeichnet werden
daß der Glockenläuter Kranz welcher gerade das Feierabend
läuten beendet hatte und noch den Glockenſtrang in der Hand
hielt nicht vom Blitz erſchlagen wurde Nach einer heftigen
Betäubung konnte er die Kirche verlaſſen Von anderer Seite
berichtet man noch Der Blitz traf den Turm unterhalb der

ahne zerſtörte auf der Morgenſeite die Schiefer und Holz
ekleidung beſchädigte das Zifferblatt ließ aber das Uhrwerk

ſelbſt unverſehrt dann ung er auf die Abendſeite und drang
da durch ſtarke Valken und Träger ins Jnnere Hier iſt teils
die Decke vielfach beſchädigt teils über der Kanzel Schaden ent
ſtanden der Altarleuchter heruntergeworfen und das von Herrn
Paſtor Sch geſtiſtete Fenſter hinterm Altar zerſchlagen

W Freyburg 21 Juni Die Feier des 300 jährigenStif tungsfeſtes der Schützengeſellſchaft nahm einen über

aus ſchönen Verlauf Den Glanzpunkt bildete der impoſante
eſtzug der ſich gegen 3 Uhr von der Sektkellerei aus durch

die Straßen der Stadt in Bewegung ſetzte und 18 Fahnen und
ca 700 Mann umfaßte Unter den Ehrengäſten die in 10
Kutſchen am Feſtzuge teilnahmen befand ſich auch der Königl
Landrat Bötticher ans Querfurt Auf dem Marktplatze hielt
Bürgermeiſter Ehlert die Feſtrede die in ein begeiſtert auf
genommenes Kaiſerhoch ausklang Herr Haupimann Müller
dankte den zahlreich erſchienenen Gäſten ertreten waren 18

i Schützengilden Nach Auflöſung des Feſtzuges war
auf dem Schützenplatze Schießen nach drei Scheiben 2 Ehren
Afaren und einer Meiſterſcheibe welches morgen fortgeſetzt
vird
S Bitterfeld 21 Juni Bürgerhoſpitalfonds

Wanderverſammlung Der Fonds des hier zu errichtenden
Bürgerhoſpitals iſt in der Zeit vom 1 April 1902 bis dahin
1903 von 60,051,29 M auf 64,302,24 M geſtiegen hat alſo einen
giwat von 4250,95 M erfahren Jn der am Sonnabend
n Heißig abgehaltenen Wanderverſammlung des Lehrer
vereins Bitterfeld und Umgegend ſprach Rektor Buchmann
Bitterfeld welcher 3 Jahre lang an der deutſchen Schule inNeapel gewirkt hat über Deutſches Schulweſen in Jtalien und
die italieniſche Volksſchule

Calbe a d 20 Juni Ertrunken Als der Poſt
bote Hagen von hier von ſeinem Beſtellgang nach außerhalb
zur feſtgeſetzten Stunde nicht zurückgekehrt war ſetzte ſich der
Poſtverwalter Alb aufs Rad um nach deſſen Verbleib za
forſchen Er fand den Bedauernswerten in der Nähe des Bahn
hofes in einem tiefen Wieſengraben ertrunken vor Hagen hinter
läßt eine Witwe mit zwei Töchtern
b Elſterwerda 21 Juni Von der Schule Brand

von Kohlenſtaub Jn der hier abgehaltenen Hausväter
verſammlung wurde die Mietsentſchädigung der ſtädtiſchen
Lehrer von 210 auf 240 M feſtgeſetzt Die Schulkaſſenrechnung
für 1902/03 wies eine Einnahme und Ausgabe von 13,967,81 M
nach Auf Grube Emanuel zu Bockwitz entſtand ein Brand
von Kohlenſtaub Die Flammen ſchlugen lichterloh zu den
Dachöffnungen hinaus Das Feuer wurde bald wieder gedämpft
h Mühlberg a Elbe 21 Juni Der Störfang war in

dieſem Jahre nur gering er erſte größere Stör wurde vor
von dem Schwartze im benachbarten

elgern gefangen Der Fiſch hatte ein Gewicht von 2 Ztrn
17 Pfd Der Stör ein Meerfiſch geht zum Laichen weit in
die Flüſſe hinauf von den Fiſchern wird ihm ſeines ſchmack
haften Kaviars wegen eifrig nachgeſtellt

Wittenberg 20 Juni Den Tod in der Elbe geſucht
hat der Kaufmann Arthur Schneider von der Firma Leipziger
Verlagshaus Arthur Schneider Leipzig Johannesallee 4 Der
Grasmäher Löſch aus Pratau fand heute morgen am Elbufer
hinter dem Brückenkopf einen graugemuſterten Gehrock und
Weſte von gleichem Stoff Jn dieſen Kleidern befanden ſich eine
imitiert goldene Uhr ohne Kette zwei weiße mit A L gezeichnete
Taſchentücher und ein Viſitenkarten Etui mit Karten auf denen
der Name Arthur Schneider mit der obengenannten Firma auf
gedruckt war Aus einer weiteren Karte war zu erſehen daß
Schneider als Einjährig Freiwilliger im Königl Sächſ Trainbat
Nr 12 in Dresden gedient und die Charge eines Vize Wacht
meiſters desſelben Truppenteils erreicht hatte Die Rückſeite
einer Karte hatte der Lebensmüde mit dem Vermerk verſehen
Der ehrliche Finder der Sachen wird gebeten meine letzten

Abſchiedsgrüße meinen lieben Eltern und Geſchwiſtern zu über
bringen Dieſe wurden nach der Allg Ztg von dem Vorfall
benachrichtigt es konnte aber noch nicht ermittelt werden was
den Lebensmüden zu ſeinem traurigen Entſchluſſe bewogen hat
Bei Auffindung der Leiche bitten die Angehörigen um Nachricht
nach Leipzig Johannisallee 4

Wittenberg 20 Juni Begräbnis Ein Begräbnis
mit allen militäriſchen Ehren und großem e wurde dem
Unteroffizier Quaſing von der 8 Kompagnie des 20 Regimentszu teil obgleich er ſerem Leben ſelbſt ein Ende gemacht hatte

Quaſing der im 8 Jahre diente hatte den Chinafeldzug mit
gemacht war auch ſchon einmal wegen Soldatenmißhandlung
beſtraft und befand ſich wieder wegen einer ſolchen in Unter
ſuchung Am Montag ſollte er dem Diviſionsgericht in Branden
burg zugeführt werden ging aber am frühen Morgen auf den
Boden der Schloßkaſerne und erſchoß ſich Die ihm trotzdem
bei ſeinem Begräbnis zu teil gewordenen Ehren galten dem
Chinakrieger

Stendal 20 Juni Harzfahrt Mittels Extrazuges
wurden heute früh die Arbeiter der Central Werkſtatt und ihre
Angehörigen im ganzen über 1880 Perſonen nach Harzburg be
fördert Alljährlich gewährt die Bahnbehörde ihren Angeſtellten
und Arbeitern eine derartige Vergünſtigung Jn den nächſten
Wochen werden die dienſtfreien Beamten ebenfalls nach Harz
burg fahren

K Erfurt 211 Juni Ein ernſter Kampf fand heute
früh in der fünften Stunde zwiſchen dem hieſigen Kriminal
polizeibeamten Naumann und dem vor 3 Wochen hier ent
wichenen Strafgefangenen Friedrich Klapprodt welcher ſich
ſeinen Verfolgern ſolange geſchickt zu entziehen wußte auf der
Erfurt Stotternheimer Chauſſee ſtatt Der radelnde Beamte
ſah dort den Geſuchten ſprang ab und nahm ihn feſt Klapp
rodt wehrte ſich verzweifelt raufte dem Beamten den Vollbart
aus und warf ſich nieder Es entſtand ein Ringen wobei
Naumann in den Arm gebiſſen wurde Zum Glück nahte der
in Stotternheim wohnende Straßenbahnwagenführer Staudinger
welcher nach Erfurt per Rad zum Dienſt fahren wollte Es
gelang den gefährlichen Durchbrenner dingfeſt zu machen und
zunächſt nach Stotternheim zu transportieren Von dort aus
wurde er im grünen Wagen abgeholt

Heiligenſtadt 20 Juni Waſſerleitung und Kanali
ſation Jn der geſtrigen Jtab ver dwetn wurde mit
7 gegen 4 Stimmen beſchkoſſen den Bau eines Waſſerwerkes
zum Preiſe von 145,000 M nach dem vorliegenden Projekt der

ngenieurfirma Heinrich Scheven in Bochum zu übertragen
erner wurde mit 6 gegen 5 Stimmen beſchloſſen derſelben
irma den Bau der Kanaliſation zum Preiſe von 235,000 M

zu übertragen Der in der Sitzung anweſende Jngenieur mir
dem ein förmlicher Vertrag noch geſchloſſen werden ſoll erklärtedie Waſſerleitung in dieſen Jahre und die Kanaliſation in
dieſem und dem nächſten Jahre fertigzuſtellen

Der alljährlich nur einmal stattfindende grosse

IuventurrAuwver bau
beginnt DBäüenstag den 30 Fuimnß g G

on er 20 Juni Vermißt Der hieſigen Polizei
direktion iſt der Lotterie Hauptkollekteur W Herrmanns als

r r

m

vermißt angemeldet worden Er hat am 16 d M ſeine
Wohnung verlaſſen um eine eintägige Harztour zu machen iſt
aber nicht zurückgekehrt Da H in letzter Zeit ein ſehr erregtes
Weſen gezeigt hat ſo hält man es nicht für ausgeſchloſſen daß
er ſich ein Leid angetan hat

Schöningen 21 Juni Roheit Einige volniſche Arbeiter
hatten einem Arbeitskollegen nach einem geringfügigen Streit
Rache geſchworen und paßten ihm in der Dunkelheit auf Als
der Ahnungsloſe vorüberging ſtachen ſie ihn mit Meſſern nieder
und dabei ein Auge aus Schwer verletzt wurde der Mißhandelte

l waſegeweiger Krankenhaus übergeführt Die Täter wurden
verhaftet

Jeng 20 Juni Einzug des Großherzogpaagres
Oberbürgermeiſter Singer hat aus Ettersburg telegraphiſch
Nachricht erhalten daß der Großherzog und ſeine Gemahlin am
Montag 29 Junt ihren Einzug in Jena halten und dabei dem
Feſtſpiel beiwohnen wollen

m Weimar 21 Juni Der 9 Verbandstag der Haus
beſitzervereine Thüringens fand geſtern im Saale der
Erholung ſtatt Der Verbandsvorſitzende Herr Dr Simon

Schröter verlas zunächſt die eingereichten Jahresberichte Be
ſchloſſen wurde u die Mitgliederbeiträge nicht auf 22 Pfg
herabzuſetzen ſondern ſie auf 5 Pfg zu belaſſen Ferner wurde
ein Antrag angenommen Es iſt ünzuläſſig daß die Koſten für
Herſtellung und Unterhaltung von Kanälen durch Ortsſtalut den

anfeweß werden es iſt vielmehr Pflicht der
emeinde ſolche aus deren Mitteln auſzubringen Weiter hielt

der Vorſitzende einen ſehr intereſſanten Vortrag über Moderne
Städteverwaltung der ſo beifällig aufgenommen wurde daß
man beſchloß ihn drucken zu laſſen Schließlich gelangte noch
folgender Antrag zur Annahme Der Verband der Hausbeſitzer
vereine Thüringens erklärt ſich dagegen daß die Schornſteinfeger
löhne eine Erhöhung erfahren iſt vielmehr der Anſicht daß die
Gebühren welche bisher beſtanden ſchon als ziemlich hoch zu
bezeichnen ſind da das Schornſteinfegergewerbe eins der einträg
lichſten iſt und die wenigſten Auslagen erfordert Auch iſt der
Verband der Meinung daß das Ausbrennen der Eſſen welche
den Rauch der Feuerung von Braunkohle und Koks aufnehmen
ganz zu unterbleiben hat da das Ausbrennen dem inneren
geputzten Schornſtein nur ſchädlich ſein kann

7 Greiz 21 Juni Hohe Preiſe Bei der Verſteigerung
von Hirſchgeweihen Hirſchabwurfſtangen und Rehkronen aus
der fürſtlichen Kammer wurden Preiſe von 74 Proz über die
Taxe erzielt

y Weisbach 21 Juni Ertrunken Die 29jährige ledige
De Hager ſtürzte beim Waſſerholen infolge Krämpfe in den

eich und ertrank
S Leipzig 21 Juni fWahlkurioſa Trotz der bitter

ernſten Situation hat es auch hier genug Wahlkurloſa gegeben
So hatte ſich ein Wähler zu dem hinter Schloß und Riegel

tzenden ehemaligen zweiten Direktor der verkrachten Leipziger
Bank Dr jur Gentzſch verirrt während ein anderer ſogar
ſeine Stimme der Opernſängerin Fräulein Magdalene
Seebe gab Hat der Mann vielleicht an eine Verbeſſerung
des Reichstagsorcheſters ſür den Fall der Wiederaufführung der
Obſtruktionsnovität gedacht Leider beſitzt das weibliche Ge
ſchlecht bis jetzt kein aktives oder paſſives Wahlrecht ſo daß
wir fauf die Reichstagsarien des ſehr beliebten Fräul Seebe
notgedrungen verzichteit müſſen Sie hätten gewiß ſelbſt die
ſtürmiſchſten Wogen geglättet und die toſendſte Brandung zurück
gedrängt Jm Leipziger 56 Bezirk wurde ger mit dem
Namen eines bekannten Leipziger Käſehändlersabgegeben Hoffentlich findet ſich überall in der deutſchen
Bürgerſchaft ſoviel politiſcher Ernſt daß bei den Stichwahlen
ſolche Scherze, welche die betreffenden Stimmzetlel ungültig
machen beiſeite bleiben

Dresden 20 Juni Verhaftung eines Mörders
Der Kutſcher Grellmann der des an dem Lehrling Schubarth
verübten Raubmordes ſtark verdächtig iſt da er mit dem Er
mordeten zuletzt geſehen wurde iſt verhaftet worden

u

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

23 Juni Normal temperiert vielfach heiter Strichweiſe
Regen und Gewitter

24 J Wärmer teils heiter Windig
25 Juni Kühl wolkig vielfach Gewitter
26 Juni Wärmer wolkig mit Sonnenſchein

und Gewitter

W

Windig
Regenfälle

27 Juni Veränderlich windig normale Temperatur
Schwül

Wieteorologiſche Station zu Halle

20 Juni 21 Juni
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min irg

Baromeler Millimeter 746,3 753,6

ſeines i ichligke e 2 onen ebtigfer S NW 4
Maximum der Temperatur am 20 Juni 24 42 W
Minimum in der Nacht vom 20 Juni zum 21 Juni 12,5 0
Niederichläge am 21 Juni 7 Uhr morgens C,5 m

E2 vcWqc27

21 Juni 22 Junib6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min inrg

Barometler Millimeter 753 ,6 755 6
n u2 t ei J o oWihigench de O 4 NW 2

Maximum der Temſperatur am 21 Juni 2022 CWinninnnn in der Nacht vom 21 Jnni bis 22 Juni 19,80 C
Niederſchläge vom 22 Juni morgens 7 Uhr 0,9 mm
Waſſerwärme der Saale mitgeleilt vom Florabade am 11 Juni abends
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S Uene Hendel Hände
Bibliolhek der Geſamt Titeralur

Nummer 1665 1677

Grillparzer Selbſtbiographie
Erlebniſſe und Erinnernngen

Mit dem Vilde des Dichters u einer Vorbemerkung von Hans Marfſbhall
geh 75 Leinenbd I Geſchkbd m Goldſchn 1,50

Lord Byronu
Der Giaur Die Braut von Abydos

Fragment Eine türkiſche Geſchichte
einer türkiſchen Geſchichte

Ueberſelßt u mit einem Vorwort verſehen von Alexander Neidbardt
Mit dem Bilde des Dichters

Der Korſar FaragUeberſetzt ufw wie beim vorigen
Preis geh je 25 Leinenband je 50

Karl Eruſt Alteng Dr Ernſt Rzeſacez
Der junge Goldſchmied

ges n Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
5 H einenband 1 Geſchenkband mit Goldſchnitt 1,50

Relchior Meyr Die Tehrersbraut
Erzählung aus dem Ries Mit einer Vorbemerkung von Haus Marfſball

und dem Bilde des Dichters
Preis geh 50 Leinenband 75

Zwan Serg Turgenfew Frei Erzählungen
JnbaltKlara Zilitſch Jaßeb Paſſuinkow Der Jnde

Aus dem Ruſſiſchen überfetzt von Nikolaus Möhring Mit dem Bilde
des Dichters und einer Vorbemerkung

Preis geh 50 Leinenband 75

Jeremias Gotthelf
Dursli der Hranntweinſänfer

oder Der heilige Weihnachtsgabend
Für deutſche Leſer bearbeitet von Dr Franz Kweſt Mit dem Bilde

des Verfaſſers und einem Vorwort des Bearbeiters
Preis geh 25 Leinenband 50

S Vollſtändige Kataloge in den Buchbandlungen und von

Dit eng el Verlag Halle S

yIöbel Spiegel u Polgter
v

waren z G Schaible
am Ratskeller

la Zscherbener bempf

Nasspresskohlensteine
bekannt als allbeiwährtes vorzügliches Heiz und
Küchenmaterial haben wir jetzt wieder in beſter trockener
Qualität vorrätig und liefern dieſelben ab Fabrik
oder frei Gelaß in Fuhren von 1000 Stück bis I Of
tober er zu Sommer preisen
Zeche Friedrich Wilhelm

Comptoir Königſtr 6 Fernsprecher 424

intich Mann
1901 945 1902 1116okomohbilen

Muehlke

ſowie deren Prüfungen führt aus
als langjährige Spezialität

V Zunge 13
wem geehrten Dohme in äiſcim zur r Kochrrcht daß c

Barfüßerftraße 2
ein Atsolier für G Damensohneiderei

verbunden mit
Fachſchule für Schnittzeichnen Zuſchneiden und Anfertignug

nach Originagal Welt Schnitt J Chronceasz
eröffnet habe

Garantie für tadelloſen Sitz bei ſolideſter Preisnotierung Lehrkurſe am
1 und 15 jeden Monats Anmeldungen hier und bei Frau Marie Tahden
Bernburgerſtraße 30
Barfüſerſtraße 2 Emmag Nötzoel Barfüßerſtraſße 2

Po rtem onnaies JigarrenetufsZrieftaschen VisitenkartentaschenGürteltäschochen Promenadentäschechen
Pompadours KuriertaschenReisetaschen JouristentaschenRucksächke e Reisekoffer

Anerkannt billigste Preise und grösste Auswahl
RatAn HEGBEAG24 Schmeerstr 24 Nitglied des Rabatt Sput Voreins

x

F 2 z 2 z z n cerichihcher Husveriaert
Die zur Brano Moewesſchen Konkursmaſſe gehörigen Vorräte an S

guten Zigarren Zigarettken und Tabaken

Leipzigerſtraße 11 zu billigen Feilzn ausverkauft

S

pr PSLMK 260 190 200 u 2,40 P Pfd v n 60 Pfg

ist das feinste Fabribat der fieuzeit ist das feinsle Fabrikat äer per zen

n DAvin Sönnfe Hat S F Davm Sönie ha x

Am thor s
Prima Kaiverauszug Stärke

vorrätig in Kolonialwaren
werden täglich von 9 12 und 3 6 im bisherigen tet u Drogenhandliungen

tto Knoehe Konkurs Verwalter

Fettleibigkeit L v
Leber Nieren Blaſenleiden zu Verſtopfung
können jederz ohne Diät oder Berufsſtörung mit überraſch Erſolge durch eine

erhält man äureh Anwendung der
Amerikanischen

BrDlant blabzgtarte

G n Medailhie vonW Fritz Schulz jun Akt Ges Leipzig
S Nur echt mit Schutzmarke Globus Ueberall vorrütig z

bekämpft werdenUNen Karlsbaderanskur et
lung vieler Aerzte nach Tan ſenden zählende Erfolge aufzuweiſenJ Verſuch Sie 2Probeflasch künſtl Nen Karlébd Mühlbr d w jed Jnter

g bitte einmal ver rn hh g u vFobr Berlin S, Dresdener Str 78Dr Weishrod Schindler 30 101 150 36 1000 68 2350

Sür den Anzeigenteil veranlwortlich Fritz König in Halle

Maaten ges
getreue Ilaararbeiten Zöpfe

Seheitel Perrücken
fertigt das Spezintge s ch i t

G Viedermann
Ob Leipzigerstr 70/7 1
Möbelfuhren

werden gut und billig ausgeführt
Branudenburgerſtr 9 vart

Stoſt Restemeiſt uene Sachen zu kleinen Z

großen Anzügen ansreichend wer
den jetzt extra billig ausverkanuft

WegerichSrnderiteape 2 nahe am Parkt

e Rabatt Spar Verein
Walſchgefäße

h bill Zander Gr Klausſtr 12

Ein fchönePoſe n z Kinder wagen Muſter
RNeiſekörbe Garten und Veranudg
Korbmöbel kommen um damit zu
räumen wegen überf Lager zu jedem
nur annehmb Pr zum ſof VerkaufSportwagen in alten Farb u Muſtern

F L Koch Korbgeſch Geiſtſtr 21
Motorſpagen

Benz Fabrikat 6 HP in gllerbeſtem
Zuſtande V Beinharädt Berlin
Lothringerſtraße 97/98

Eſſen SieFoirh n Owenn Sie hre Genndbenerhelten

r Garaut reinen BVlütenhonig bervorragend ſchöne Qual
Pfd 75 bei 5 Pfd 70 empf

Breiteſtr 1 u MarktLar boorh Roter Thurm i

Vaheriſhe Se à ſo 60 5
Schinkenſchmalz 70Wurſtſchmalz a 5960Pökelkunochen 50gepök Knochenfleifch 20

einpfiehlt

Min n n
er ſteiger ung

Dienstag den 23 d Mis vornt
von 10 Uhr ab verſteigere ich Richard
Wagnerſitraſze 2 ſfrüher Triftſtr im
Auftrage des Hrn Konkursverwnlters
Lindemann ſolgende z Lew Iuſchon
Konkursmaſſe gehörigen Sachen als

ar Partie garnierter u ungern
Sommer u Winlerhüte Garnier

ſoffe Hulfacons
Beſichtigung von 8 Uhr abHermann Vriedrieh als vereid
Verſteigerer Wuchererſtr 70

An Ha G
Dienstag nud Mittwoch de 23

und 24 d Mts von vorm o Ubr
an verſteigere ich Gr 3im Auftrage der Fran onras
HRHeckert wegen Aufgabe des Ge
ſchäſts das ganze noch vorhandene
L nnd Porzellau Lagerpeiſe Service Mojolika gaben
Fe Aſertſchlollber Ampein Sän 7
Vaſfen Nippfachen Kannen Töpfe
Taſſen Teller Gläſer u g töffentlich meiſtbietend gegen Barza

Beſichligung von 8 Uhr anOscar Knoche vereid A Nhonator
Gr Steinſtraße 68

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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